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Mein Winterferien-heft

Winterferien-Heft für Zweitklässler:innen – Spaß und Lernen perfekt kombiniert! 

Durch dieses Heft werden die Winterferien zu einer kreativen und lehrreichen Zeit für die 
Kinder, in der garantiert keine Langeweile aufkommt! Unser liebevoll gestaltetes
Winterferien-Heft ist speziell für Grundschüler:innen der 2. Klasse konzipiert und bietet 
eine bunte Mischung aus: 

Anmal- und Zeichenaufgaben: Anmal- und Zeichenaufgaben: Fördern die Kreativität und Feinmotorik. 

RechenaufgabenRechenaufgaben: Spielerisches Training für Mathe-Grundlagen. 

Leseübungen:Leseübungen: Fördern genaues Lesen. 

RätselspaßRätselspaß: Spannende Rätsel, die in Konzentration üben. 

Das Heft ist perfekt geeignet für die Ferien oder für die Freiarbeit in der Schule. Dieses 
Heft sorgt nicht nur für Unterhaltung, sondern trägt - ohne Hausaufgaben-Charakter - 
dazu bei, die schulischen Fähigkeiten zu festigen – und das auf spielerische Weise! 

Kopieren Sie hierfür einfach die Hefte für jedes Kind. Falls die Kinder nach den Ferien die 
LösungenLösungen checken möchten, gibt es auch ein Lösungsheft, das Sie einmal kopieren,
zusammenheften und im Klassenzimmer auslegen können.

Illustrationen: Marlen Brummel
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Mein
Winterferien-heft

Name:________________________

Klasse:_____
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Lies den Text. In jedem Satz ist ein Wort zu viel, weißt du welches? Streiche es durch.

Elin und Oma Johanne wollen heute Nachmittag ein Lebkuchenhaus Kaufhaus für 

sie und ihren Bruder machen. Zusammen rühren sie mit Puderzucker und Zitrone 

Kiwi den Zuckerguss an. Dann kleben sie die Lebkuchen zu einem Haus Hotel

zusammen. Da kommt ihr Bruder Jonte in die Küche gerannt geschwommen und 

ruft: „Mach Gummibärchen Möhrchen auf das Hexenhaus!“

Elin guckt auf die Süßigkeiten, die sie und ihre Oma gekauft geklaut haben:

Schokolinsen, Marzipan-Kartoffeln, Mini-Spekulatius. Da fällt Elin etwas ein: „Oma, 

ich habe an Halloween Sankt Martin beim ,Süßes oder Saures‘ Gummibären

gesammelt!“ Schnell rennt sie los und holt die Gummitiere Wildtiere. „Aber

Fledermäuse passen doch nicht zu Weihnachten Ostern!“, sagt Oma Johanne, als 

Elin wiederkommt. „Aber sie passen zum Winter, weil sie jetzt Winterschlaf

Schönheitsschlaf halten! Manchmal schlafen flattern sie auch kopfüber unter

Dächern. Daher können wir sie ruhig mit Zuckerguss an unserem Haus Hochhaus 

festkleben.“ Oma Johanne lächelt und Jonte kommt noch einmal in die Küche

Abstellkammer gestürmt: „Super Elin, ich freu mich schon so auf das Naschen

Aufräumen!“

das lebkuchenhaus
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Rechen-malerei

Rechne aus und male das Bild an.

  4    9 = ____   hellgrau

  8    7 = ____   braun

  4    5 = ____   weiß

  8    4 = ____   dunkelgrün

 81 : 9 = ____   hellgrün

 56 : 7 = ____   orange

 21 : 3 = ____   beige
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Alle Schneeflocken: weiß
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wintersätze verbinden

wird abends im Wohnzimmer angezündet.

schützt meinen Kopf vor Kälte und nassen Schneeflocken.

ist gegen das Küchenfenster geflogen und schmilzt. 

habe ich im Berg-Urlaub im Verleih gemietet.

hat mir meine Oma gestrickt.

haben wir in der Grundschule gebastelt.

soll mich beschützen.

hat sich an einer Tanne im Wald gebildet.

Welcher Satzanfang gehört zu welchem Satzende und zu welchem Bild?
Lies und verbinde.

A)Die Handschuhe

B) Der Engel

C) Die Kerze

D) Den Strohengel

E) Der Eiszapfen

F) Die Skier

G) Die Schneeflocke

H) Die Mütze

A
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winterliches suchsel

Suche 16 Wörter.

v z z u c k e r s t a n g e i
a b u l e b k u r t l a c o p
i o c p s p e k u l a t i u s
g f k e k q x y v b m n k l c
e f e g a d v e n t e t m i h
s r r t l u t s i x t y a q l
c h f d e n k l k a t i n t i
h r e n n t i e o s a c d b t
e x e y d w c b l i e b e p t
n p o z e i r e a q a s l u e
k v x y r c u i u t p o n b n
q x c v c h r i s t k i n d r
r l i c h t e r k e t t e i o
i u r e l e b k u c h e n v b
v o g e x l e i s z a p f e n

Advent,  Nikolaus, Zuckerstange, Geschenk, Liebe,  Kalender, Mandeln, Zuckerfee, Wichtel, Christkind,
 Lebkuchen, Spekulatius, Schlitten,  Lametta, Lichterkette, Eiszapfen
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Winter-Gedicht

Schreibe das Gedicht zu Ende. Achtung: Das Gedicht soll sich reimen ...

Die SchneeballschlachtDie Schneeballschlacht  

„Juhu!“, „Es schneit, es schneit!“„Juhu!“, „Es schneit, es schneit!“

Im Park sind alle Kids  ______________.Im Park sind alle Kids  ______________.

Sie rollen Kugeln, rund und weiß,Sie rollen Kugeln, rund und weiß,

bis ein Kind ruft: „Los geht’s, _________________!“bis ein Kind ruft: „Los geht’s, _________________!“

Ein Ball fliegt links, ein Ball fliegt rechts -Ein Ball fliegt links, ein Ball fliegt rechts -

wer getroffen wird, der ___________,wer getroffen wird, der ___________,

doch wer trifft ein anderes  ____________,doch wer trifft ein anderes  ____________,

der sollte sich ducken, geschwind!der sollte sich ducken, geschwind!

„Sie greifen an, geht schnell in Deckung!“ -„Sie greifen an, geht schnell in Deckung!“ -

eine nahe Mauer ist die  _______________.eine nahe Mauer ist die  _______________.

Bald sind Nasen rot, die Finger kalt,Bald sind Nasen rot, die Finger kalt,

der letzte Ball ins Leere _____________.der letzte Ball ins Leere _____________.

Jemand anders ruft: „Schließen wir Frieden?“Jemand anders ruft: „Schließen wir Frieden?“

Die Kinder nicken, wollen nur noch  _____________,Die Kinder nicken, wollen nur noch  _____________,

im weißen Schneebett, ganz weich und  ______________ –im weißen Schneebett, ganz weich und  ______________ –

so endet sie, die Schneeballschlacht.so endet sie, die Schneeballschlacht.

bereit

knallt

schmeißt

ächzt

Rettung

Kind

liegen

sacht
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Lösungen

winter-freunde stellen sich vor

Lösungen

Elin und Oma Johanne wollen heute Nachmittag ein Lebkuchenhaus Kaufhaus für 

sie und ihren Bruder machen. Zusammen rühren sie mit Puderzucker und Zitrone 

Kiwi den Zuckerguss an. Dann kleben sie die Lebkuchen zu einem Haus Hotel

zusammen. Da kommt ihr Bruder Jonte in die Küche gerannt geschwommen und 

ruft: „Mach Gummibärchen Möhrchen auf das Hexenhaus!“

Elin guckt auf die Süßigkeiten, die sie und ihre Oma gekauft geklaut haben:

Schokolinsen, Marzipan-Kartoffeln, Mini-Spekulatius. Da fällt Elin etwas ein: 

„Oma, ich habe an Halloween Sankt Martin beim ,Süßes oder Saures‘ Gummibären

gesammelt!“ Schnell rennt sie los und holt die Gummitiere Wildtiere. „Aber

Fledermäuse passen doch nicht zu Weihnachten Ostern!“, sagt Oma Johanne, als 

Elin wiederkommt. „Aber sie passen zum Winter, weil sie jetzt Winterschlaf

Schönheitsschlaf halten! Manchmal schlafen flattern sie auch kopfüber unter

Dächern. Daher können wir sie ruhig mit Zuckerguss an unserem Haus Hochhaus 

festkleben.“ Oma Johanne lächelt und Jonte kommt noch einmal in die Küche

Abstellkammer gestürmt: „Super Elin, ich freu mich schon so auf das Naschen

Aufräumen!“

das lebkuchenhaus

Schneemann Reh Pinguin Nussknacker

Im Winter wird mir ganz schön kalt. Ich und 
meine Familie stehen dann ruhig im Wald 
oder auf dem Feld. So verbrauchen wir wenig 
Energie. Da es nun viel länger Dunkel ist,
helfen uns unsere weißen Popos. Die
leuchten hell in der Dunkelheit.

Ich liebe die Kälte! Dann rutsche ich über das 
Eis, springe von Scholle zu Scholle oder
schwimme. Aber wenn es zu kalt ist, stellen 
meine Familie und ich uns alle ganz dicht
beieinander und zittern. Dann wird uns schön 
warm.

Ich bin ganz weiß, lächle immer und liebe 
es frostig! Es gibt allerdings Dinge, die ich 
gar nicht mag: Wenn Hunde mich anpinkeln 
und ich gelb werde, wenn Vögel an meinen 
Augen oder der Nase picken oder die Sonne 
stark scheint. Denn dann schmilze ich und 
übrig bleiben Hut, Stöcker, Nüsse, Steine 
und eine Mohrrübe.

Ich liebe den Winter! Denn in dieser Jahreszeit komme 
ich zum Einsatz. Ich stehe in vielen Haushalten auf 
dem Kamin, auf Fensterbänken oder in der Küche. Ich 
habe sehr starke Zähne. Und wenn jemand eine Nuss 
knacken möchte, dann beiße ich kräftig zu und die 
Schale knackt auf. Das macht mir viel Spaß!
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unsere
Winter-kartei

für die freiarbeit

klasse 2
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Winter-freunde stellen sich vor

Welcher Text gehört zu welchem Tier? Verbinde.

Schneemann Reh Pinguin Nussknacker

Im Winter wird mir ganz schön kalt. Ich und 
meine Familie stehen dann ruhig im Wald 
oder auf dem Feld. So verbrauchen wir wenig 
Energie. Da es nun viel länger Dunkel ist,
helfen uns unsere weißen Popos. Die
leuchten hell in der Dunkelheit.

Ich liebe die Kälte! Dann rutsche ich über das 
Eis, springe von Scholle zu Scholle oder
schwimme. Aber wenn es zu kalt ist, stellen 
meine Familie und ich uns alle ganz dicht
beieinander und zittern. Dann wird uns schön 
warm.

Ich bin ganz weiß, lächle immer und liebe 
es frostig! Es gibt allerdings Dinge, die ich 
gar nicht mag: Wenn Hunde mich anpinkeln 
und ich gelb werde, wenn Vögel an meinen 
Augen oder der Nase picken oder die Sonne 
stark scheint. Denn dann schmilze ich und 
übrig bleiben Hut, Stöcker, Nüsse, Steine 
und eine Mohrrübe.

Ich liebe den Winter! Denn in dieser Jahreszeit komme 
ich zum Einsatz. Ich stehe in vielen Haushalten auf 
dem Kamin, auf Fensterbänken oder in der Küche. Ich 
habe sehr starke Zähne. Und wenn jemand eine Nuss 
knacken möchte, dann beiße ich kräftig zu und die 
Schale knackt auf. Das macht mir viel Spaß!VORS

CHAU
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lösung

Schneemann Reh Pinguin Nussknacker

Im Winter wird mir ganz schön kalt. Ich und 
meine Familie stehen dann ruhig im Wald 
oder auf dem Feld. So verbrauchen wir wenig 
Energie. Da es nun viel länger dunkel ist,
helfen uns unsere weißen Popos. Die
leuchten hell in der Dunkelheit.

Ich liebe die Kälte! Dann rutsche ich über das 
Eis, springe von Scholle zu Scholle oder
schwimme. Aber wenn es zu kalt ist, stellen 
meine Familie und ich uns alle ganz dicht
beieinander und zittern. Dann wird uns schön 
warm.

Ich bin ganz weiß, lächle immer und liebe 
es frostig! Es gibt allerdings Dinge, die ich 
gar nicht mag: Wenn Hunde mich anpinkeln 
und ich gelb werde, wenn Vögel an meinen 
Augen oder der Nase picken oder die Sonne 
stark scheint. Denn dann schmilze ich und 
übrig bleiben Hut, Stöcker, Nüsse, Steine 
und eine Mohrrübe.

Ich liebe den Winter! Denn in dieser Jahreszeit komme 
ich zum Einsatz. Ich stehe in vielen Haushalten auf 
dem Kamin, auf Fensterbänken oder in der Küche. Ich 
habe sehr starke Zähne. Und wenn jemand eine Nuss 
knacken möchte, dann beiße ich kräftig zu und die 
Schale knackt auf. Das macht mir viel Spaß!VORS

CHAU
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Bildbeschreibungen

Welche Aussagen sind richtig? Kreuze an.

Das ist eine Wanduhr.
Man sieht die Zahlen 1-30. 
Das ist ein Adventskalender.
Es gibt Zahlen von 1-24.
Er ist vielleicht aus Holz.

Das ist ein Adventskranz.
Man sieht 3 kleine Kerzen und eine 
große.
Der Geruch der Kerzen ist Vanille.
Es ist der vierte Advent.
Es scheint etwas windig zu sein.

Das ist ein Palmzweig.
Das ist ein Mistelzweig.
Wenn jemand unter dem Zweig 
steht, darf man ein Foto machen.
Unter dem Zweig sollen Pärchen sich 
küssen.
Man sieht eine kleine Schleife am 
Zweig.

Das ist ein Wichteldorf.
Das ist ein Weihnachtsmarkt.
Man kann Lebkuchenherzen kaufen.
Zwischen den Hütten hängt Tannen-
grün.
Vor den Hütten hängen Kränze.
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lösung

XX

Das ist eine Wanduhr.
Man sieht die Zahlen 1-30. 
Das ist ein Adventskalender.
Es gibt Zahlen von 1-24.
Er ist vielleicht aus Holz.

Das ist ein Adventskranz.
Man sieht 3 kleine Kerzen und eine 
große.
Der Geruch der Kerzen ist Vanille.
Es ist der vierte Advent.
Es scheint etwas windig zu sein.

Das ist ein Palmzweig.
Das ist ein Mistelzweig.
Wenn jemand unter dem Zweig 
steht, darf man ein Foto machen.
Unter dem Zweig sollen Pärchen sich 
küssen.
Man sieht eine kleine Schleife am 
Zweig.

Das ist ein Wichteldorf.
Das ist ein Weihnachtsmarkt.
Man kann Lebkuchenherzen kaufen.
Zwischen den Hütten hängt Tannen-
grün.
Vor den Hütten hängen Kränze.
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rund um weihnachten

Finde Wörter, die  zur Wortfamilie „Weihnachten“ gehören. Du kannst auch passende Bilder 
dazu malen.

Weihnachtsferien

weihnachtlich

weihnachten
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Winter-Labyrinth

Welcher Skifahrer fährt am längsten? Trage in die Kreise ein, wie viele
Stunden die Piste jeweils  gedauert hat.

VORS
CHAU



   © Matobe Verlag - Marlen Brummel
© Matobe-Verlag - Marlen Brummel

lösung

1 h 3 h 2 h
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